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Ergebnisse der Kommunalwahl 2026 
 

Über die Ergebnisse der Kommunalwahlen am 08. März 2026 und 22. März 

2026 haben wir in der Zeitung und im Internet ausführlich berichtet. Alle 

Daten der Kommunalwahl 2026 mit den Ergebnissen für alle Wahlvor-

schläge und die einzelnen Kandidaten sowie Grafiken und Detailauflistun-

gen für einzelne Stimmbezirke sind im Internet unter 

www.markt-velden.de, www.wurmsham.de und 

www.neufraunhofen.de jeweils im Bereich Neues/Kommu-

nalwahl 2026 veröffentlicht. 

 

Dank an alle Wahlhelfer/innen bei der Kommunalwahl  
 

Für das Gebiet der Verwaltungsgemeinschaft Velden mit den Mitgliedsge-

meinden Velden, Wurmsham und Neufraunhofen waren bei der Kommu-

nalwahl am 08. März 2026, sowie bei der Stichwahl am 22. März 2026 neun 

Wahllokale und sechs Briefwahlbezirke eingerichtet. In den drei Gemein-

den waren 7.297 Bürgerinnen und Bürger wahlberechtigt. Davon haben 

sich 5.244 an der Wahl beteiligt, wobei 76 Prozent der Wähler die Möglich-

keit der Briefwahl genutzt hat. 
 

Die Arbeit während der Abstimmungszeit und bei der Auszählung der Stim-

men konnte das Rathauspersonal nur durch die Unterstützung von 214 eh-

renamtlichen Helferinnen und Helfern bewältigen. 
 

Auf diesem Weg bedanken wir uns bei allen eingesetzten Helferinnen und 

Helfern für die Unterstützung bei der Kommunalwahl 2026. Mit ihrer eh-

renamtlichen Arbeit wurde die Durchführung der Wahl und die umfangrei-

che Auszählung der vielen Stimmen bestens bewältigt. 
 

Insgesamt waren am Wahlabend für die Bürgermeister und die Gemeinde-

räte in unseren drei Mitgliedsgemeinden sowie für den Landrat und den 

Kreistag Landshut über 20.000 Stimmzettel auszuwerten. Dabei wurden 

über 375.000 gültige Stimmen ermittelt. Dies wurde in schneller Zeit und 

äußerst kompetent erledigt. Es war eine Freude, mit welcher Motivation 

und Einsatzbereitschaft in allen Wahllokalen gearbeitet wurde. Dafür noch-

mals unsere besondere Anerkennung für diese Leistung. 

 

 

 

http://www.markt-velden.de/
http://www.wurmsham.de/
http://www.neufraunhofen.de/


____________________________________________________________________ 

Gmoa-Blattl 02/2026                                                                                        Seite 3  

Dank an alle zur Wahl stehenden Personen bei der Kommunalwahl  
 

Ein besonderer Dank der Gemeindewahlleiter ergeht an die etwa 150 Kan-

didatinnen und Kandidaten, die sich zur Wahl gestellt und sich für ein kom-

munales Ehrenamt zur Verfügung gestellt haben. 

 

Kreistag des Landkreises Landshut 
 

Aus dem Bereich der Verwaltungsgemeinschaft Velden wurden folgende 

fünf Personen in den Kreistag des Landkreises Landshut gewählt: 
 

Name Wohnort  Partei 

Florian Oßner, MdB Velden CSU 

Manuel Schott Wurmsham CSU 

Carl Graf von Soden-Fraunhofen Neufraunhofen CSU 

Nicole Bauer Velden FDP 

Norbert Eglhuber Neufraunhofen FDP 

 

KULTURmobil 
 

Am 07. Juli kommt das KULTURmo-

bil nach Velden 

Im Sommer ist KULTURmobil wie-

der in ganz Niederbayern unter-

wegs. Die diesjährige Tournee 

startet mit der Premiere am 6. 

Juni in Vilshofen. Bis zum 30. Au-

gust gibt das Open-Air-Theater 

des Bezirks Niederbayern insgesamt 30 Gastspiele. Seit 29 Jahren begeis-

tert KULTURmobil Jung und Alt mit humorvollen, unterhaltsamen und an-

spruchsvollen Stücken – und das bei freiem Eintritt!  
 

Nachmittags um 17 Uhr steht „Lahme Ente, blindes Huhn“ von Ulrich Hub 

auf dem Programm. In einem verlassenen Hinterhof stolpert ein blindes 

Huhn über eine lahme Ente. Das blinde Huhn ist auf dem Weg zu dem Ort, 

an dem sein geheimster Wunsch in Erfüllung gehen soll. In Ermangelung 

eines Blindenhunds fordert es daher die Ente auf, es zu begleiten. Obwohl 

die Ente große Angst vor der Welt draußen hat und sich hinter den hohen 

Mauern sicher fühlt, erklärt sie sich bereit, das blinde Huhn zu führen. Auf 
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der gemeinsamen Reise warten einige Herausforderungen auf die zwei un-

gleichen Gefährten. Schließlich scheint auf dem höchsten Gipfel der Welt 

endlich das Ziel erreicht… „Lahme Ente, blindes Huhn“ ist ein witzig-poeti-

sches Stück für die ganze Familie, in dem es um die großen Wünsche, die 

Kraft der Freundschaft und den Zauber der Illusion geht. Regie führt 

Susanne Schemschies. Sie arbeitet seit vielen Jahren im Kulturbereich. Ihre 

Aufgabengebiete spannen einen Bogen von der Regie über Projektleitung 

bis hin zur Dramaturgie. Ihr künstlerischer Weg führte sie unter anderem 

nach Regensburg, Nürnberg, Berlin und Wien. So war sie beispielsweise am 

Theater des Westens Berlin, am Theater St. Gallen (CH) und bei den Verei-

nigten Bühnen Wien tätig. Seit Beginn der Spielzeit 2014/2015 ist Susanne 

Schemschies Leiterin des Jungen Gärtnerplatztheaters am Staatstheater 

am Gärtnerplatz. Sie zeichnete für zahlreiche Inszenierungen verantwort-

lich, dazu zählen unter anderem Benjamin Brittens „Der kleine Schornstein-

feger“, Leonard Evers‘ „Gold!“, „CSI Opera“, „Der Baum der Erinnerung“ so-

wie die Konzerte für junges Publikum „Das kleine ich-bin-ich“ und „Peter 

und der Wolf“. 
 

Abends um 20 Uhr wird „Faust 1 + 2 + 3. Nach und mit Johann Wolfgang 

von Goethe“ von Felix Krakau gegeben. Felix Krakau erzählt den deutschen 

Theaterklassiker neu: komprimiert auf das Wesentliche, komödiantisch 

und rasant. Die Ausgangslage: Faust 

plagt eine stattliche Sinnkrise. Er will 

mehr vom Leben, mehr Erkenntnis, 

mehr Liebe, mehr von allem. Auf der 

Suche danach schließt er einen fata-

len Pakt mit Mephisto, dem Teufel. 

Zusammen stürzen die beiden los in 

die Welt hinaus: höher, schneller, 

weiter! Ohne Rücksicht auf Verluste 

reißt Faust dabei nicht nur Gretchen 

mit ins Verderben. Ein Happy End 

gibt es nicht, oder vielleicht doch – 

aber für wen? Und wie soll diese Ge-

schichte überhaupt weitererzählt 

werden? Am Ende steht erneut eine 

Wette – um nichts Geringeres als die 

Zukunft. Das Stück setzt sich kritisch 

mit einem der größten Klassiker des 
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Theaters auseinander, strotzt zugleich nur so vor Humor und Witz und ge-

winnt gerade durch die ironische Distanzierung vom oft zitierten Original 

seine Relevanz für unsere Gegenwart. Mit „Faust 1 + 2 + 3“ bekommt das 

Publikum ein Theatererlebnis geboten, das Spaß macht und zum Nachden-

ken anregt, ohne Vorkenntnisse vorauszusetzen. Regie führt Achim Bieler. 

Er absolvierte 2001 sein Studium für Regie im Bereich Theater und Film an 

der Athanor Akademie für Darstellende Kunst. Neben seiner anschließen-

den Lehrtätigkeit arbeitete er für die Burgfestspiele Jagsthausen, UNSE-

SCO-International Acting Workshops und das Shakespeare Festival Buka-

rest. Er verwirklichte Produktionen für das Europäische Klassikfestival Ruhr 

und Zeit-für-Neue-Musik, drehte eine Reihe von Kurzfilmen und Musik- so-

wie Animationsvideos. Regelmäßig kehrte er für Inszenierungen an sein 

Heimattheater Studiobühne Bayreuth zurück. 2014 wurde er Hausregis-

seur am DAS DA Theater in Aachen und übernahm eine leitende Funktion 

an dem angegliederten Theaterpädagogischen Zentrum, bevor er in 2020 

als Stellvertretender Akademieleiter und Dozent für Regie an die Athanor 

Akademie zurückkehrte. 

 

Spenden der Sparkasse Landshut für gute Zwecke 
 

 Aus den Mitteln des Rein-

ertrages des PS-Sparens 

und Gewinns der bayeri-

schen Sparkassen hat die 

Sparkasse Landshut den 

drei Mitgliedsgemeinden 

der Verwaltungsgemein-

schaften Velden Spenden 

zukommen lassen. 
 

Der Markt Velden wird da-

bei mit 400 Euro unter-

stützt. Dieser Betrag wird 

für die Beschaffung neuer 

Sitzgelegenheiten in der 

Morgenbetreuung an der 

Schule Velden verwendet. 
 

 
Auf dem Foto, von links: Regionaldirektor der 

Sparkasse Matthias Frank, Bürgermeister Anton 

Maier, Leiterin der Kita Neufraunhofen Ulrike 

Kaindl, Bürgermeister a. D. Ludwig Greimel, Bür-

germeister Manuel Schott und Geschäftsstellenlei-

ter der Sparkasse Stephan Pecho  
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In der Gemeinde Neufraunhofen gehen 350 Euro an die Kindertagesstätte 

Neufraunhofen, welche die Leiterin der Kindertagesstätte Ulrike Kaindl 

dankend entgegennahm. Mithilfe der Spende wird neues Spielmaterial ge-

kauft.  
 

Die Gemeinde Wurmsham setzt die Spende von 350 Euro für die Anschaf-

fung von Outdoor-Spielzeugen für den Kinderspielplatz in Wurmsham ein. 

 

Entrümpelungsaktion „Rama Dama“ 
 

Eine saubere Landschaft liegt im Interesse der Gemeinden und aller Bür-

ger. Entlang von Straßen sowie in den Wäldern und Feldern sind viele Ab-

fälle vorzufinden. 
 

Der Landkreis Landshut organisierte in Zusammenarbeit mit den Gemein-

den in diesem Jahr wieder eine Entrümpelungsaktion.  
 

Aus den Gemeinden Velden und Wurmsham nahmen zahlreiche Vereine 

und Gruppen an dieser Aktion teil. 129 freiwillige Helfer aus Velden und 100 

aus Wurmsham säuberten am 28.03. und 11.04.2026 in ihren Gemeinden 

verschiedene Gebiete. Nach ordnungsgemäßer Entsorgung der Abfälle 

wurde der Fleiß noch mit einer gemeinsamen Brotzeit belohnt.  
 

Bürgermeister a. D. Greimel und Bürgermeister Schott danken den vielen 

fleißigen Teilnehmern für ihren Einsatz und ihr Engagement an einer sau-

beren Heimat. 

 
Bild: die fleißigen Helfer aus dem Wurmshamer Gemeindebereich 
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Förderungen von fast 100.000 Euro in 2025: ILE Bina-Vils unterstützt 

viele Projekte in der Region 
 

Die Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE) Bina-Vils hat erneut mehrere Pro-

jekte in den Mitgliedsgemeinden gefördert. ILE-Vorsitzender und Bürger-

meister Johann Luger sowie ILE-Regionalmanagerin Monika Wunderlich 

übergaben die Zuschüsse an Vereine und Kommunen. 
 

Nachwuchsarbeit bei der Feuerwehr Wurmsham gestärkt  

Erste Station war die Feuer-

wehr Wurmsham, die für ihre 

Aktion zur Gewinnung neuer 

Mitglieder einen Zuschuss von 

2.075,92 Euro erhielt. Mit dem 

Geld wurden Flyer und 

T-Shirts finanziert, die unter 

anderem im Rahmen eines 

Kindernachmittags zum Ein-

satz kamen. 25 Kinder nah-

men an dem Ferienprogramm 

teil – mit nachhaltiger Wir-

kung: Es wurde eine Jugendfeuerwehr mit neun Mitgliedern im Alter von 12 

bis 15 Jahren gegründet. Die Jugendlichen treffen sich seither einmal im Mo-

nat an einem Samstagvormittag zu Übungen und Wissensvermittlung, um 

behutsam an den aktiven Feuerwehrdienst herangeführt zu werden. Sie 

können dann bei Erreichen der Mindestaltersgrenze auch an der Grundaus-

bildung (Truppmannausbildung) teilnehmen. Auch ein Infoabend für Er-

wachsene zeigte Wirkung: Die Wehr ist personell wieder gut aufgestellt. 

Kommandant Hans Tiefenbeck und Vorsitzender Josef Klughammer beton-

ten, wie wichtig die Förderung für die Stärkung des Ehrenamts sei. 
 

Malteser Velden erhalten E-Bikes für den Einsatzdienst  

Weiter ging es nach Velden, wo der Malteser Hilfsdienst eine Förderung von 

5.577,96 Euro für zwei E-Bikes erhielt. Kreis- und Ortsbeauftragter Carl Graf 

von Soden-Fraunhofen sowie Zugführer Martin Priller, 2. Zugführer Georg 

Straßer und Bürgermeister Ludwig Greimel nahmen die Unterstützung ent-

gegen. Die E-Bikes sind bereits bei mehreren Großveranstaltungen im Ein-

satz gewesen – darunter Volksfest, Mittelaltermarkt und Marktlauf in Velden 
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sowie das Summer Breeze 

Festival in Dinkelsbühl. Ge-

rade bei Veranstaltungen mit 

vielen Besuchern und Absper-

rungen ermöglichen sie ein 

schnelleres Erreichen von Ein-

satzorten und ergänzen die 

bestehenden Fahrzeuge sinn-

voll. Die Malteser-Dienststelle 

Velden ist für den gesamten 

Landkreis Landshut zuständig und verfügt mit ihren 35 freiwilligen Einsatz-

kräften über vier schnelle Einsatzgruppen (SEG) für die Aufgabenbereiche 

Transport (zwei Einheiten mit Rettungswagen), Betreuung (Unterstützung 

bei Hochwasser, Evakuierung sowie Geringverletzten) und Verpflegung (Ver-

köstigung von Einsatzkräften und Betroffene bei Naturkatastrophen). Im 

vergangenen Jahr wurden 6.500 freiwillige Einsatzstunden geleistet. Aktuell 

befinden sich zehn Mitglieder in der Ausbildung zum Rettungssanitäter. 

 

Sport und Artenvielfalt in Neufraunhofen gefördert  

Zum Abschluss wurden noch 

zwei weitere Projekte in Höhe 

von 7.760,80 € für eine Out-

door Tischtennis- und Teqball-

platte sowie 3.988,56 € für die 

Ansaat einer Blumenwiese auf 

dem Sportgelände des SV Neu-

fraunhofen unterstützt: Die 

neu angeschaffte Teqball-

platte bietet ein „ganz neues 

Spielerlebnis“, erklärte Ver-

einsvorstand Michael Gerauer. 

Die Kombination aus Fußball und Tischtennis, bei dem ein Fußball ohne 

Hand- und Armberührung auf das gegnerische Feld gespielt wird, werde be-

reits intensiv genutzt – ebenso wie die neue danebenstehende Tischtennis-

platte. Bei der Blumenwiese sei hingegen Geduld gefragt, betonte 3. Bürger-

meister Andreas Kronseder: Bis die Fläche in voller Blüte stehe und ihrer 

Pracht zum Tragen kommt, brauche es Zeit.  
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Die Projekte sind vier von insgesamt 16 im Jahr 2025 geförderten Maßnah-

men in der Region ILE Bina-Vils. Die ILE Bina-Vils ist ein Zusammenschluss 

von 14 Kommunen im südlichen Landkreis Landshut, die unter anderem 

Kleinprojekte über das Regionalbudget zum Nutzen und Wohle der Allge-

meinheit unterstützen. Alle bislang geförderten Projekte sind auf der ILE 

Website unter der Rubrik Projekte zu finden.   

 

Torffreie Erde nutzen – Moore und Klima schützen 
 

Aktion des Klimaschutzmanagements des Landkreises Landshut  

Die Schilder an Friedhöfen in unserer Verwaltungsge-

meinschaft, die zur Nutzung torffreier Erde aufrufen, sol-

len zum gemeinsamen Klimaschutz motivieren. Noch 

immer besteht handelsübliche Blumenerde überwie-

gend aus Torf – einem Rohstoff, der aus Mooren gewon-

nen wird. Durch den Abbau werden wertvolle Lebens-

räume zerstört und große Mengen klimaschädliches CO₂ 

freigesetzt. Denn Moore speichern weltweit doppelt so viel Kohlenstoff wie 

alle Wälder zusammen! 
 

Torffreies Gärtnern ist jedoch längst möglich. Kompost, Rindenhumus und 

Holzfasern haben ähnliche Eigenschaften. Im Handel sollte man gezielt 

nach „torffreier“ oder „ohne Torf“ gekennzeichneter Erde suchen, da „torf-

reduzierte“ oder „Bioerde“ oft noch größere Mengen Torf enthalten. Beson-

ders günstig ist Pflanzerde aus eigenem Kompost oder aus regionalen 

Kompostieranlagen. 

Für Blumenerde eig-

net sich eine Mi-

schung aus je einem 

Drittel Gartenerde, 

Pflanzenfasern und 

Kompost. So wach-

sen Zimmer- und 

Gartenpflanzen ge-

sund – und der Torf 

bleibt dort, wo er 

hingehört: im Moor. 
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Qualifizierungskurs für Unterstützungsleistungen im Alltag 
 

Die meisten älteren Menschen wollen möglichst lange in 

ihrem vertrauten häuslichen Umfeld bleiben, ihren Alltag 

weitgehend selbstständig bewältigen und soziale Kontakte 

aufrechterhalten. Ein Schlüssel dazu können „Angebote 

zur Unterstützung im Alltag“ (AUA) sein – für die betroffe-

nen Personen selbst wie auch für ihre pflegenden Angehö-

rigen. Ab dem Pflegegrad 1 bis Pflegegrad 5 stellen die Pflegekassen für 

diese alltagsunterstützenden Leistungen einen monatlichen Entlastungs-

betrag in Höhe von 131 € zur Verfügung.   

Diese umfassen zum einen Entlastungsleistungen, wie haushaltsnahe 

Dienstleistungen, Alltagsbegleitung und Pflegebegleitung.  Zum andern ge-

hören dazu auch Betreuungsangebote, wie der Einsatz in Betreuungsgrup-

pen, ehrenamtlichen Helferkreisen, der Tagesbetreuung in Privathaushal-

ten sowie Angebote zur Unterstützung im Alltag durch Einzelpersonen, 

durch ehrenamtlich tätige Einzelpersonen und Einzelpersonen im Rahmen 

einer selbstständigen Tätigkeit. Die Voraussetzung für das Erbringen dieser  

Leistungen ist das Absolvieren einer viertägigen Schulung im Umfang von 

30 Unterrichteinheiten.   

Um das Angebot an AUA im Landkreis Landshut weiter auszubauen, bietet 

der Landkreis Landshut in Kooperation mit der Stadt und dem Senioren-

beirat Rottenburg an den Tagen 22./23. September und 29./30. September 

2026 im Bürgersaal in Rottenburg einen solchen Qualifizierungskurs an. Im 

Prinzip kann sich Jedermann dazu anmelden: von Dorfhelferinnen, ehren-

amtlich Helfenden und auch Personen, die bereits in der (privaten) Pflege 

tätig sind.   

Zwei Drittel der Fortbildungsstunden widmen sich die Kursteilnehmer dem 

Thema „Umgang mit pflegebedürftigen und gerontopsychiatrisch verän-

derten Menschen“. In einer weiteren Lerneinheit geht es um die Unterstüt-

zung bei der Haushaltsführung. Dazu gehören Fragen der Hygiene und Rei-

nigung im Privathaushalt, der Ernährung und Verpflegung sowie der Unfall-

verhütung.  

Fragen zur Schulung beantwortet Elisabeth Strasser, die Se-

niorenbeauftragte des Landkreises Landshut unter Tel. 

08703 90735149. Eine verbindliche Anmeldung ist bis Frei-

tag, 04.09.2026 unter www.landkreis-landshut.de mög-

lich.   
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„Könner durch Er-fahrung“ – sechs Fahrsicherheitstrainings  

für Führerscheinneulinge 
 

Unter dem Motto „Könner durch Er-fahrung“ finden für junge Fahranfänger 

der Stadt und des Landkreises Landshut erneut Fahrsicherheitskurse statt. 

Die praxisnahen Fahrübungen sensibilisieren gegenüber richtigem Verhal-

ten im Straßenverkehr. Das Angebot richtet sich an junge Menschen bis 27 

Jahre die in der Stadt oder im Landkreis Landshut wohnhaft sind.  

Es werden praxisorientierte Übungen wie Gefahrenbremsung auf nasser 

Fahrbahn, Kurvenverhalten, Vollbremsung oder Wendemanöver unter Re-

albedingungen auf einer abgesperrten Fläche trainiert. In kleinen Gruppen 

mit individueller Betreuung und Unterstützung durch zertifizierte In-

struktoren werden die Teilnehmer fit für die Straße gemacht. Sie geben 

Tipps zu rechtlichen Grundlagen, weisen auf Erkennungszeichen von Be-

einträchtigungen hin und zeigen wichtige Kompetenzen zu verantwortli-

chem Handeln im Straßenverkehr auf.  

Das eigene Auto in schwierigen Situationen zu beherrschen ist die Basis für 

ein sicheres und vor allem unfallfreies Fahren.  Bei den Trainings werden 

die Teilnehmer zudem gegenüber dem Thema Alkohol und Drogen am 

Steuer sensibilisiert: In einem geschützten Rahmen müssen sie mit Rausch-

brillen eine nachgestellte Verkehrskontrolle überstehen und ihr „Können“ 

hinter dem Steuer mit der Simulation einer Promillebrille beim Slalompar-

cours testen.  

„Könner durch Er-fahrung“ verbessert die Fahrkom-

petenz und Reaktionssicherheit und schafft das Be-

wusstsein für Risiken durch Suchtmittel und Ablen-

kung im Straßenverkehr — mit dem Ziel, Unfälle zu 

vermeiden und Leben zu schützen. Das in der Re-

gion etablierte Projekt findet in Kooperation mit der 

Kinder- und Jugendförderung des Landkreises 

Landshut, der Kommunalen Jugendarbeit der Stadt 

Landshut und der Verkehrswacht Landshut statt.  
 

Im Jahr 2026 werden insgesamt fünf Fahrsicher-

heitstrainings für Auto- und Motorradfahrer ange-

boten. Nähere Informationen sowie Termine und 

Anmeldung gibt es unter www.verkehrswacht-

landshut.de. 

http://www.verkehrswacht-landshut.de/
http://www.verkehrswacht-landshut.de/
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Waldneuordnung 
 

So machen Sie Ihren Wald fit für die Zukunft 

Ihr Wald soll auch in Zukunft stabil, wertvoll und gut nutzbar bleiben. Der 

Klimawandel mit längeren Trockenperioden, häufigeren Stürmen und 

Schädlingsbefall – insbesondere durch den Borkenkäfer – setzt vielen Be-

ständen stark zu. 
 

Hinzu kommt: In vielen Waldgebieten sind die Grundstücke sehr kleinteilig. 

Schmale Parzellen, unklare Grenzen und schlecht ausgebaute Wege er-

schweren Pflege, Holzernte und Wiederaufforstung – oft wird notwendige 

Bewirtschaftung dadurch unwirtschaftlich oder ganz unterlassen. 
 

Was leistet die Waldneuordnung? 

Die Waldneuordnung der Verwaltung für Ländliche Entwicklung verbessert 

die Struktur Ihres Waldbesitzes nachhaltig. Im Rahmen einer Waldneuord-

nung werden 

• Grundstücke sinnvoll neu zugeschnitten, 

• Grenzen geklärt und dauerhaft kenntlich gemacht, 

• die Erschließung durch neue oder verbesserte Wege optimiert und 

• die Voraussetzungen für eine moderne Bewirtschaftung geschaffen. 

Die konkreten Vorteile für Sie: Bessere Erreichbarkeit Ihres Waldes, gerin-

gere Ernte- und Pflegekosten, schnellere Reaktion bei Sturm- oder Käfer-

schäden sowie klare Eigentumsverhältnisse. Die Maßnahmen tragen dazu 

bei, den langfristigen Wert Ihres Waldes zu sichern. Ein gut erschlossener 

und übersichtlich strukturierter Wald kann gezielt in klimastabile Bestände 

umgebaut werden und bleibt auch unter veränderten Bedingungen nutz-

bar. 

Vorher 

 

Nachher 
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Waldneuordnung ist keine Bürokratie – sie ist eine Inves-

tition in Ihren Besitz. 

Informieren Sie sich bei Ihrem Amt für Ländliche Entwicklung 

Niederbayern über die Möglichkeiten einer Waldneuordnung 

in Ihrer Region. QR-Code zur Amtsseite:  

 

 

 

 
 

Grußwort von Bürgermeister Marcel Zviedris 
 

Ein herzliches Grüß Gott zusammen! 

ich darf Sie heute zum ersten Mal als neuer Bür-

germeister der Marktgemeinde Velden im 

„Gmoa Blattl“ begrüßen! 
 

Nach einem spannenden Wahlkampf durfte ich 

am 1. Mai mein neues Amt im Veldener Rathaus 

antreten. An dieser Stelle möchte ich mich 

nochmals für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstüt-

zung in dieser aufregenden und prägenden Zeit 

bedanken!  
 

Es ist mir eine große Ehre und zugleich auch 

eine große Verpflichtung, dass ich in Ihrem Auf-

trag die Zukunft der Marktgemeinde in den 

nächsten Jahren gestalten darf. Ich möchte die „Perle des Vilstals“ durch die 

spannende Zeit führen, die vor uns liegt und freue mich schon auf die be-

vorstehenden Aufgaben! 
 

Nach wenigen Wochen im Amt kann ich sagen, dass ich mich dort mehr als 

nur „zu Hause“ fühle. Mein Dank geht an dieser Stelle an unsere engagier-

ten Mitarbeiter aus der Verwaltung, die den Amtsantritt hervorragend or-

ganisiert und durchgeführt haben. Ich freue ich mich schon sehr darauf, 

mit der gesamten Mannschaft - über alle Gemeindebetriebe – und Einrich-

tungen hinweg - gut zusammen zu arbeiten!   

Mittlerweile hat sich auch der Gemeinderat konstituiert und seine Arbeit 

aufgenommen. Ein herzliches Dankeschön gilt den gewählten 
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Mandatsträgern, die in den nächsten Jahren ihre Zeit und ihre Schaffens-

kraft in den Dienst der Heimatgemeinde stellen.     Man hat bereits in den 

ersten Gesprächen und Sitzungen gemerkt, dass sich alle unsere Gemein-

deräte mit großem Engagement einbringen möchten und viele neue und 

zugleich spannende Ideen für die Zukunft im Gepäck haben.  
 

Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne – er wird uns sicher guttun! 
 

Ein weiteres Großereignis steht unmittelbar bevor – unser beliebtes Velde-

ner Volksfest!      Es ist eine besondere Zeit in der Gemeinde und viele seh-

nen dieses Event schon lange herbei. Und auch ich freue mich auf die 10 

Tage tollen Tage, auf lachende Gesichter, strahlende Kinderaugen, großar-

tige Gespräche und schöne Stunden im Festzelt! 
 

Bis zur nächsten Ausgabe möchte ich Ihnen alles erdenklich Gute wün-

schen! 

Ihr Marcel Zviedris 

 

Ergebnisse der Kommunalwahl 

 

Erster Bürgermeister Markt Velden 

Zviedris Marcel CSU 

 

Marktgemeinderat Velden 

Hübl Steffi CSU 

Höfelschweiger Ludwig jun. CSU 

Maschberger Florian CSU 

Bockelmann Ute CSU 

Oßner Markus CSU 

Seisenberger Matthias CSU 
  

Dax Thomas Freie Wähler 

Bauer David Freie Wähler 

Greimel Ludwig Freie Wähler 

Lohmeier Albert Freie Wähler 

Nagl Katharina Freie Wähler 
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Hübl Bernhard Freie Wähler 
  

Höbel Thomas SPD 

Koch Michael SPD 

Babl Gerhard SPD 
  

Reichvilser Diana  ULV 

Nagy Melanie ULV 

Schneider Michael  ULV 

Pfüller Mark  ULV 

Groll Sonja ULV 

 

Wahlbeteiligung: 66,5% 

 

Vorne von links: Steffi Hübl, Melanie Nagy, Marcel Zviedris, Sonja Groll, Ka-

tharina Nagl und Diana Reichvilser 

Hinten von links: Thomas Höbel, Michael Koch, Gerhard Babl, Dr. Marc Pfül-

ler, David Bauer, Thomas Dax, Albert Lohmaier, Bernhard Hübl, Marcus Oß-

ner, Florian Maschberger, Ludwig Greimel, Michael Schneider und Ludwig 

Höfelschweiger 



 

 

Seite 16                                                                                        Gmoa-Blattl 02/2026                                                                                                              

Die kompletten Ergebnisse der Kommunalwahl mit den Stim-

men für die einzelnen Wählergruppen und alle Kandidaten 

finden Sie im Internet unter www.markt-velden.de – Neues 

– Kommunalwahl 2026 oder über den QR-Code. 
 

 

 

 

In der konstituierenden Sitzung am 06. Mai 

hat der Marktgemeinderat Melanie Nagy 

zur zweiten Bürgermeisterin und Michael 

Koch zum dritten Bürgermeister gewählt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dank an die ausgeschiedenen Marktgemeinderatsmitglieder 
 

Zum Ende der Wahlperiode 2020-2026 sind zwölf – teilweise langjährige – 

Marktgemeinderatsmitglieder ausgeschieden. Auch auf diesem Weg wol-

len wir uns für ihren ehrenamtlichen Einsatz zum Wohle der Heimatge-

meinde bedanken bei Ludwig Höfelschweiger sen., Josef Tafelmeier, Johann 

Reiter, Josef Gerstl, Manfred Stiegler, Maria Fischer, Lothar Ortner, Martin 

Schuster, Alexander Hetzel, Nicole Bauer, Katharina Blasi und Rainer Bauer. 
(auf dem Bild von links nach rechts, dritter von rechts: Bürgermeister a. D. Ludwig Greimel) 

https://www.vg-velden.de/kommunalwahl.html
https://www.vg-velden.de/kommunalwahl.html
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Dank an Bürgermeister a. D. Ludwig Greimel 
 

Nach 12 Jahren als erster Bürgermeister 

stellte sich Ludwig Greimel nicht mehr zur 

Wahl. In dieser langen Zeit hat er sich mit ho-

hem Engagement, Fachwissen und immen-

sem Zeitaufwand für die Entwicklung des 

Marktes Velden eingesetzt. Herausgegriffen 

aus vielen Maßnahmen sind als größte Inves-

titionen die Neubauten des BRZ mit Rathaus 

und Bürgersaal, der Kläranlage Velden und 

des Kindergartens am Kornfeld zu nennen. 

Weiterhin wurde viel in die Instandsetzung 

von Straßen, den Ausbau der Wasserversor-

gung und der Abwasserbeseitigung im Um-

land investiert. Die Förderung der Vereine und der intensive Kontakt mit der 

Bürgerschaft waren Ludwig Greimel stets ein Anliegen. Er war ein überaus 

„volksnaher“ Bürgermeister, der den Markt Velden vorangebracht und nach 

außen würdig vertreten hat. Für seine Leistungen gilt ihm großer Respekt 

und Anerkennung. Als Mitglied des Marktgemeinderats wird er den Markt 

Velden weiterhin vertreten.  

 

Neuer Standort für die Glascontainer 

 

Die Glascontainer sind umgezogen und 

befinden sich nun fest am alten Bahnhof 

in Velden hinter der Vilsstraße 39. 
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Neue Urnenanlage am alten Friedhof in Velden 
 

Seit Frühjahr 2026 besteht im Alten 

Friedhof Velden eine neue Möglich-

keit Urnen zu bestatten. Es handelt 

sich dabei um eine kompakte Abtei-

lung mit 12 Grabstellen, die für Ur-

nenerdbestattungen erworben wer-

den können.  

Die vorhandenen Schriftsteine blei-

ben Eigentum des Marktes Velden.  

Die Inschrift hat der Nutzungsbe-

rechtigte zu veranlassen. Dabei ist 

der Schrifttyp festgelegt, damit das Erscheinungsbild einheitlich bleibt. Es 

wird keine Grabpflege verlangt, da der bestehende Kies zum Erscheinungs-

bild gehört. 
 

Interessierte Bürger können sich bei der Friedhofverwaltung erkundigen 

und einen Grabplatz erwerben (08742 288-224 oder standesamt@vg-vel-

den.de). 

 

Unkrautbekämpfung an den Friedhöfen 
 

Die Grabpflege ist eine würdevolle Art, die Erinnerung an einen geliebten 

Menschen zu ehren und einen würdigen Ort des Gedenkens zu schaffen. 

Um das Verwuchern der Friedhöfe durch Unkraut zu verhindern, ist jeder 

Grabbesitzer angehalten, seine Grabstelle von Unkraut und Wildwuchs frei-

zuhalten. Auch die Instandhaltung des Bereichs um das Grab herum ist ein 

wichtiger Bestandteil der Grabpflege. 

Es ist auch darauf zu achten, dass Pflanzen das Nachbargrab nicht beein-

trächtigen oder über den Grabstein wachsen und sorgsam gepflanzt wer-

den. 

Regelmäßige Besuche ermöglichen es, das Grab gepflegt aussehen zu las-

sen und die Ansammlung von Schmutz, Bewuchs oder Ablagerungen zu 

verhindern. Selbst ein einfacher Besuch zum Reinigen, Auffrischen der Blu-

men oder Aufräumen der Umgebung kann einen bleibenden Unterschied 

machen. Sollte eine regelmäßige Pflege nicht möglich sein, sind Bodende-

cker oder Ähnliches empfehlenswert. 

 

mailto:standesamt@vg-velden.de
mailto:standesamt@vg-velden.de
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Abschluss der Erschließungsarbeiten am Baugebiet  

Forsteracker Erweiterung 
 

Nach Aufstellung der Straßenlaternen durch die Firma Bayernwerk sind 

nun als letzter Schritt auch die Asphaltierungsarbeiten am Baugebiet Fors-

teracker Erweiterung abgeschlossen.  

Erneuerung der Wasserleitungsrohre im Bereich der Jahnstraße 
 

Im Bereich der Jahnstraße (Turnhallenberg) inkl. 

Gehweg Dekan-Maier-Straße bis zur Industrie-

straße bestand die Wasserversorgungleitung 

noch aus alten Gussrohren. Diese alten Wasser-

leitungsrohre wurden im Zuge der Baustelle 

durch neue PE-Rohre ersetzt. Aufgrund der be-

engten Verhältnisse hat die Verwaltung entschie-

den, die Arbeiten soweit möglich im sogenannten 

„Berstlining-Verfahren“ zu erneuern. Das bedeu-

tet, dass mit einen Berstkopf das Altrohr aus 

Guss zerstört und in den Boden verdrängt wird 

und ein neues Rohr in der gleichen Trasse verlegt wird. Dieses Verfahren 

ist umweltschonend, wirtschaftlich und minimiert Tiefbauarbeiten.  
 

Im Vorfeld mussten aber dennoch die einzelnen Hausanschlüsse und 

Schieber aufgegraben, sowie eine Notwasserversorgung für die betroffe-

nen Haushalte eingerichtet werden. Für die noch andauernden Arbeiten 

gilt der besondere Dank der bauausführenden Firma Hübl und den Anlie-

gern, die aufgrund der wechselnden Zufahrtsmöglichkeiten zu den Grund-

stücken mit einigen Einschränkungen zu kämpfen haben. Geplant ist, dass 

nach Abschluss der Wasserleitungsarbeiten die Asphaltarbeiten folgen 

können. 
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Herzlich Willkommen zum 63. Veldener Volksfest 
 

Das Volksfest in Velden zählt zu den belieb-

testen und besucherstärksten Festen im 

Umkreis. Es findet vom Freitag, 29. Mai 2026 

bis Sonntag, 07. Juni 2026 statt. Festwirt 

Markus Böckl hat wieder ein überaus attrak-

tives Programm zusammengestellt. Sie fin-

den es auf der letzten Seite dieses Mittei-

lungsblattes. Freuen wir uns auf schöne ge-

meinsame Stunden beim Veldener Volks-

fest. 
 

Tag der Senioren beim Volksfest  

Zum Tag der Senioren beim Veldener Volks-

fest am Mittwoch, den 03.06.2026, lädt der 

Markt Velden ab 13 Uhr 1016 Seniorinnen 

und Senioren ins Festzelt ein. Eine Einla-

dung erhält ein jeder, der in diesem Jahr 70 Jahre alt wird oder älter ist und 

seinen Wohnsitz in der Gemeinde Velden hat. Nach Vorlage der Einladung 

erhalten die Festbesucher am Zelteingang zwischen 12.30 und 15.30 Uhr 

Wertgutscheine, die an allen Speisen- und Getränkeständen eingelöst wer-

den können. Die älteste Besucherin und der älteste Besucher werden mit 

einer kleinen Aufmerksamkeit geehrt. Sollte jemand versehentlich keine 

schriftliche Einladung erhalten haben, ist er natürlich ebenso herzlich will-

kommen.  
 

Gleichzeitig findet an diesem Tag im Festzelt das Schülertreffen der Jahr-

gänge 1946 und 1956 statt. Hierfür werden im hinteren Bereich des Fest-

zeltes am Weg der Vils Plätze reserviert. 
 

Bus fährt zum Tag der Senioren  

Wie in den vergangenen Jahren wird auch heuer am Mittwoch, den 

03.06.2026, wieder ein Bus zum Tag der Senioren beim Veldener Volksfest 

eingesetzt. Die geplante Abfahrt erfolgt um 12.15 Uhr in Eberspoint. Zustei-

gemöglichkeiten bestehen anschließend in Mariaberg, Ruprechtsberg, 

Biedenbach, Untervilslern (an der Kirche), Obervilslern (am Gasthaus), in 

Velden an den Haltestellen Brauerstraße und Lagerhaus. 
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Veldener Ferienprogramm 2026 
 

Das Veldener Ferienprogramm für die Som-

merferien 2026 ist fertiggestellt. Auf die Kin-

der und Jugendlichen warten wieder viele 

spannende und abwechslungsreiche Pro-

grammpunkte. Die Angebote reichen von 

verschiedenen sportlichen Aktivitäten, über 

verschiedene Ausflüge, darunter einem 

Ausflug in die Berge zum Wandern, bis hin 

zum Selbstverteidigungskurs oder Tag der 

offenen Tür bei der Feuerwehr. Damit sind 

nur einige wenige Beispiele für Angebote 

genannt.   

Ab Freitag, 12. Juni ist das Ferienpro-

gramm auf www.markt-velden.de/ferien-

programm.html oder über den nebenstehenden QR-

Code abrufbar. Zudem wird es von den Kindergärten und 

der Grundschule Velden über die üblichen Kommunikati-

onswege an alle Eltern verschickt. Druckversionen werden 

nicht mehr verteilt. Die Anmeldung zu den Programm-

punkten erfolgt dann wie gewohnt direkt über die jeweili-

gen Organisatoren. Bei einigen Angeboten sind die Plätze begrenzt. Hier 

heißt es „Schnell sein lohnt sich!“  
 

Wir wünschen allen Kindern und Jugendlichen bereits jetzt viel Freude bei 

der Teilnahme an den vielseitigen Programmpunkten und bedanken uns 

bei allen Vereinen und Privatpersonen für die Organisation der Angebote. 

 

Petersmarkt mit Brunnenfest 
 

In Velden findet auch in diesem Jahr der traditionelle Petersmarkt mit Brun-

nenfest statt. Am Samstag, dem 11. Juli und Sonntag, dem 12. Juli 2026, er-

wartet Sie ein abwechslungsreiches Programm. Die Details werden recht-

zeitig auf der Website des Marktes Velden, in den sozialen Medien sowie 

über Plakate und Flyer bekanntgegeben Alle Einwohnerinnen und Einwoh-

ner sind herzlich willkommen! 

 

 

https://www.markt-velden.de/ferienprogramm.html
https://www.markt-velden.de/ferienprogramm.html
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Bürgermedaille verliehen an Josef Granich 
 

Er gehört sicher zu den bekanntesten Veldener Bürger und sein Wirken in 

und für seinen Geburts- und Heimatort ist vielfältig. Als Anerkennung dafür 

hat Josef „Sepp“ Granich bei einem Festakt im Rathaus die Bürgermedaille 

des Marktes Velden erhalten. Dazu waren Vertreter des Marktgemeindera-

tes sowie zahlreiche Weggefährten von Sepp Granich anwesend. 
 

Bürgermeister a. D. Ludwig Greimel schilderte in seiner Laudatio das Wir-

ken und Lebenswerk von Sepp Granich. Er ist seit Jahrzehnten verdienstvoll 

und vorbildlich ehrenamtlich tätig. In zahlreichen Ehrenämtern hat er sich 

über einen langen Zeitraum durch ein hohes Engagement ausgezeichnet, 

obwohl ihn parallel dazu die erfolgreiche Leitung seines eigenen Elektro-

fachgeschäfts zeitlich stark gefordert hat. 

Der Marktgemeinderat Velden hat einstimmig beschlossen, in Würdigung 

seiner vielfältigen Verdienste an Sepp Granich die Bürgermedaille des 

Marktes Velden zu verleihen. 
 

Zum Schluss seiner Ansprache dankte Bürgermeister a. D. Ludwig Greimel 

Sepp Granich stellvertretend für alle Veldener Bürger für sein außerge-

wöhnliches, jahrzehntelanges Wirken, für seinen unermüdlichen Einsatz 

und seine tiefe Verbun-

denheit mit der Heimat-

gemeinde Velden. Er 

hoffte, dass Sepp Gra-

nich in seinem Engage-

ment nicht nachlässt 

und weiter für seinen 

Heimatort so engagiert 

wie möglich tätig bleibt. 

Dazu wünsche er die 

notwendige Gesundheit 

und weiterhin viel 

Freude an den vielen In-

teressen und Freizeitak-

tivitäten. 
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Dank von Bürgermeister Anton Maier für die Wiederwahl 

Ich möchte allen Wählerinnen und Wählern in unserer schönen Gemeinde 

danken, dass Sie mir ein so großartiges Wahlergebnis beschert haben. 96 % 

bedeuten auch das beste Ergebnis im ge-

samten Landkreis Landshut. 
 

Ich werte das als großen Vertrauensbeweis 

und Zustimmung für die Arbeit der vergan-

genen sechs Jahre. Gleichzeitig aber auch als 

Ansporn und Auftrag für die kommende Le-

gislaturperiode. Gemeinsam mit den wie-

dergewählten und den neuen Gemeinderä-

ten werde ich versuchen die konstruktive Ar-

beit fortzusetzen. Aufgaben gibt es genug. 
 

Neufraunhofen: Stark im Miteinander. 
 

Euer Bürgermeister 

Anton Maier 

 

Dank an ausscheidenden Gemeinderatsmitglieder 
  

Zum Ende der Wahlperi-

ode 2020-2026 sind fünf 

– teilweise langjährige – 

Gemeinderatsmitglieder 

ausgeschieden. Auch auf 

diesem Weg wollen wir 

uns für ihren ehrenamtli-

chen Einsatz zum Wohle 

der Heimatgemeinde be-

danken bei Peter Hauer, 

Andreas Kronseder, Ma-

ximilian Auer, Johann 

Lanzinger und Bernhard 

Bayerstorfer. 
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Ergebnisse der Kommunalwahl 
 

Erster Bürgermeister Gemeinde Neufraunhofen 
 

Maier Anton  CSU-FWG/ Unabhängige Wähler 
 

Gemeinderat Neufraunhofen 
 

Gräfin von Soden-Fraunhofen Antonia CSU-FWG 

Aigner Christoph CSU-FWG 

Kammerbauer Stefanie CSU-FWG 

Gerauer Thomas CSU-FWG 

Zur Daniel CSU-FWG 

Brünjes Stefanie CSU-FWG 

Franke Ramona CSU-FWG 
  

Eglhuber Norbert FDP 
 

Art Andreas Unabhängige Wähler 

Ippenberger Bernhard Unabhängige Wähler 

Dachs Andreas jun. Unabhängige Wähler 

Lanzinger Martin Unabhängige Wähler 

 

Wahlbeteiligung: 74,6 % 

 

Die kompletten Ergebnisse der Kommunalwahl mit den 

Stimmen für die einzelnen Wählergruppen und alle Kandi-

daten finden Sie im Internet unter www.neufraunh-

ofen.de – Neu – Kommunalwahl 2026 oder über den QR-

Code. 

 

https://www.vg-velden.de/kommunalwahl.html
https://www.vg-velden.de/kommunalwahl.html
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Hinten von links: Christoph Aigner, Thomas Gerauer, Stefanie Brünjes, An-

tonia von Soden-Fraunhofen, Norbert Eglhuber, Bernhard Ippenberger und 

Martin Lanzinger  

Vorne von links: Daniel Zur, Ramona Franke, Andreas Art, Anton Maier, Ste-

fanie Kammerbauer und Andreas Dachs 

 

 

 

 

In der konstituierenden Sitzung am 04. 

Mai 2026 hat der Gemeinderat Andreas 

Art zum zweiten und Stefanie Kammer-

bauer zur dritten Bürgermeisterin ge-

wählt.  
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Ferienprogramm der Gemeinde Neufraunhofen  
 

Auch in der Gemeinde Neufraunhofen findet in den Sommerferien wieder 

ein Ferienprogramm statt. Die Ortsvereine aus Neufraunhofen und Hin-

terskirchen haben für alle Kinder und Jugendlichen ein abwechslungsrei-

ches Programm organisiert.  
 

- Fahrt nach Landshut zur Pumucklausstellung mit Workshop „In der 

Schreinerwerkstatt“ und anschließendem Picknick im Hofgarten  
(Bei dieser Fahrt können nur Kinder aus der Gemeinde Neufraunhofen teilnehmen!) 

- Schlauchbootfahrt durch die Wasserwacht Moosburg auf der Isar von 

Freising nach Moosburg mit Brotzeit auf den Kiesbänken.  

- Feuerwehrolympiade mit anschließendem Grillen 

- Keramikmalen am Fliederrondell am Schloss inklusive Getränke und 

Verpflegung 

- Spielenachmittag 
 

Alle Informationen zu den Programmpunkten und die Kon-

taktdaten für die Anmeldung sind auf der Internetseite 

www.neufraunhofen.de – Neu – Ferienprogramm oder 

über den nebenstehenden QR-Code zu finden. 

 

Hinweis: Tempo 30 am Kindergarten Neufraunhofen 
 

 
 

In den vergangenen Wochen und Monaten sind vermehrt Beschwerden 

eingegangen, dass in der Friedhofstraße im Bereich des Kindergartens 

Neufraunhofen die Geschwindigkeitsbeschränkungen nicht eingehalten 

werden. Die Gemeinde Neufraunhofen bittet daher um besondere Beach-

tung der Tempo-30-Zone in diesem Bereich. Vielen Dank für Ihre Rücksicht. 

 

https://www.neufraunhofen.de/ferienkalender.html
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Dank von Bürgermeister Manuel Schott für die Wiederwahl 
 

Mit Freude gilt mein Dank allen Wählerin-

nen und Wählern, die mir mit einem hohen 

Stimmenanteil das Vertrauen für weitere 

sechs Jahre als Bürgermeister der Ge-

meinde Wurmsham gegeben haben. Ge-

meinsam mit dem Gemeinderat will ich in 

der neuen Amtsperiode die Gemeinde 

Wurmsham weiterentwickeln.  

 

Euer Bürgermeister 

Manuel Schott 

 

 

 

Ergebnisse der Kommunalwahl 

 

Erster Bürgermeister Gemeinde Wurmsham 

Schott Manuel  CSU-FWG 

 

Gemeinderat Wurmsham 

Maier Anna WGW 

Huber Hans WGW 

Hausperger Michael WGW 

Eberl Tobias WGW 

Neulinger Christoph WGW 

Wilhelm Stefan WGW 

Maier Johannes WGW 
  

Mühlbauer Markus  FWG Pauluszell 

Wagenbauer Johanna FWG Pauluszell 
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Daxberger Manfred FWG Pauluszell 

Sedlmeier Valentin FWG Pauluszell 

Limmer Franziska FWG Pauluszell 

 

Wahlbeteiligung:                75,1 % 

 

Die kompletten Ergebnisse der Kommunalwahl mit den 

Stimmen für die einzelnen Wählergruppen und alle Kandi-

daten finden Sie im Internet unter www.wurmsham.de – 

Neues – Kommunalwahl 2026. 
 

von links: Manfred Daxberger, Michael Hausperger, Johanna Wagenbauer, 

Johann Huber, Markus Mühlbauer, Franziska Limmer, Stefan Wilhelm, Ma-

nuel Schott, Valentin Sedlmaier, Anna Maier, Tobias Eberl, Johannes Maier 

und Christoph Neulinger 

 

In der konstituierenden Sitzung am 05. Mai 2026 hat der Gemeinderat Anna 

Maier zur zweiten Bürgermeisterin gewählt. Das Gremium hat entschieden, 

dass das Amt des dritten Bürgermeisters in dieser Wahlperiode nicht be-

setzt werden soll.  

 

https://www.vg-velden.de/kommunalwahl.html
https://www.vg-velden.de/kommunalwahl.html
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Bayerische Staatsministerin zu Besuch bei geistlicher Segnung der 

BRK-Tagespflege in Seifriedswörth  
 

Wo früher die Schulglocke läutete, ist heute ein Ort der Fürsorge entstan-

den: Mit einer feierlichen und zugleich heiteren Segnung wurde am Diens-

tag, 14. April, die neue Tagespflege des Bayerischen Roten Kreuzes (BRK) in 

Seifriedswörth offiziell eingeweiht. Besonders erfreute die Teilnahme der 

Bayerischen Staatsministerin für Gesundheit, Pflege und Prävention, Judith 

Gerlach, MdL. Die Landtagsabgeordnete Dr. Petra Loibl, MdL, war ebenfalls 

vor Ort. Die Einweihung gestaltete sich würdevoll und ehrte alle Anwesen-

den. Dass die Veranstaltung überraschend unterhaltsam verlief, lag nicht 

zuletzt an einem Geistlichen mit Sinn für Humor. 
 

Im ehemaligen Schulhaus, das die Gemeinde Wurmsham im vergangenen 

Herbst aufwendig umgebaut und renoviert hatte, finden nun Seniorinnen 

und Senioren aus der Region Betreuung und Gemeinschaft. Bürgermeister 

Manuel Schott betonte in seiner Begrüßung die Bedeutung der Errichtung 

einer neuen Tagespflege und die Zusammenarbeit mit dem BRK Landshut. 

Es sei ihm ein besonderes Anliegen gewesen, das Gebäude sinnvoll und 

zukunftsorientiert zu beleben.  Die gelungene Veranstaltung und der hohe 

Besuch seien für ihn der beste Beweis dafür, dass das gemeinsame Projekt 

mit dem BRK ein voller Erfolg geworden ist und die richtige Entscheidung 

war. 
 

Zur Eröffnung waren zahlreiche Ehrengäste erschienen, darunter der Land-

rat des Landkreises Landshut Peter Dreier und mehrere Bürgermeister und 

Bürgermeisterinnen aus den umliegenden Gemeinden, wie Neufraunh-

ofen, Buchbach, Schönbrunn, 

Velden und Oberbergkirchen. 
 

Auch Bayerns Staatsministerin 

für Gesundheit, Pflege und Prä-

vention ließ es sich nicht neh-

men, persönlich nach Seifrieds-

wörth zu kommen und damit 

ein deutliches Signal für die Be-

deutung solcher Projekte im 

ländlichen Raum zu setzen. 
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Ministerin Gerlach würdigte in ihrer Rede das Engagement aller Beteiligten 

und betonte die Relevanz wohnortnaher Pflegeangebote: „Um häusliche 

Pflege in Bayern zu stützen und zu stärken, brauchen wir die Tagespflege. 

Dank dieser können Menschen ihr Leben zu Hause weiterführen und erhal-

ten trotzdem tagsüber eine professionelle Versorgung. Gerade im ländli-

chen Raum kann die Ansiedelung einer Tagespflege enorm viel bewirken. 

Die Gemeinde Wurmsham ist ein gutes Vorbild dafür, wie ein solches Pro-

jekt umgesetzt werden kann. Die Umwandlung des alten Schulhauses in 

eine Tagespflegeeinrichtung ist ein wunderbares Beispiel, dem hoffentlich 

noch viele weitere folgen werden. Ich freue mich, dass wir dieses tolle Pro-

jekt mit einer Förderung aus dem Förderprogramm PflegesoNah in Höhe 

von 312.000 Euro unterstützen können.“ 
 

Landrat Peter Dreier vom Landkreis Landshut dankte der Ministerin und 

schloss sich ihren Worten an. Dabei unterstrich er die Bedeutung gemein-

samer Anstrengungen: Die Pflege müsse sowohl im ländlichen Raum als 

auch in den Städten nachhaltig gestärkt werden. Die enge Zusammenarbeit 

aller Ebenen sei dabei ein entscheidender Faktor. 
 

Ein besonderer Dank galt auch der Landtagsabgeordneten Dr. Petra Loibl, 

die durch ihr Engagement maßgeblich zur Förderung des Projekts beigetra-

gen hatte. Die Errichtung der Tagespflege in Seifriedswörth wäre ohne ihr 

persönliches En-

gagement nicht 

möglich gewe-

sen. 
 

Seitens des BRK 

zeigten sich Vor-

standsvorsitzen-

der Werner Lo-

her und Kreisge-

schäftsführer 

Robert Pippig 

dankbar für die 

breite Unterstüt-

zung. Loher 

brachte es auf 

den Punkt: „Sie 

haben einen 

 
v.l. Vorstandsvorsitzender (BRK) Werner Loher, Bürgermeis-

ter Manuel Schott, Landtagsabgeordnete Dr. Petra Loibl, 

Landrat Peter Dreier, Kreisgeschäftsführer (BRK) Robert 

Pippig 
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bedeutenden Beitrag zur Lebensqualität unserer Seniorinnen und Senio-

ren geleistet.“ Robert Pippig betonte zudem die Wichtigkeit einer starken 

Vernetzung zwischen Politik, Kommunen und Trägern. So wie es im Falle 

der Tagespflege funktioniert habe, müsse es gesamtheitlich für die Pflege-

versorgung funktionieren. 
 

Für einen sehr heiteren Moment sorgte schließlich Pater Casimir Rathish 

vom Pfarrverband Velden. Gemeinsam mit zwei jungen Ministranten nahm 

er die Segnung vor und bewies dabei augenzwinkernden Humor. So bat er 

die Gäste vorsorglich, ihre Wassergläser abzudecken, da das Weihwasser 

den Inhalt in Wein verwandeln könnte. Spätestens als er zum Abschluss ein 

Geschenk in Form einer lokalen Bierkreation erhielt, war die Stimmung ge-

löst. Mit einem Lächeln kommentierte er: „Sehen Sie, die Weihung hat so-

fort funktioniert. Ich habe Wasser in Bier verwandelt.“ 
 

Nach diesem gelungenen Mix aus Ernsthaftigkeit, Dankbarkeit und Humor 

klang die Veranstaltung in geselliger Runde mit selbstgebackenen Kuchen 

aus. Die Feierstunde ließ keinen Zweifel daran, dass die neue Tagespflege 

nicht nur ein funktionales Angebot ist, sondern ein echter Gewinn für die 

gesamte Region. 

 

 



www.volksfest-velden.de
facebook.com/volksfestvelden

VolksfestVolksfest
Velden

VolksfestVolksfest
63.

FREITAG, 29. MAI 
1. VOLKSFESTFREITAG
16.00 Uhr
Festzelt- und Wiesenbetrieb
19.00 Uhr
Kapelle Josef Menzl – REISST’S EICH 
ZAMM, Menzl spuid auf
Auftritt der Pauluszeller Plattler

SAMSTAG, 30. MAI 
ERÖFFNUNG DES VOLKSFESTES
15.30 Uhr
Anzapfen am Marktplatz durch den 
Schirmherrn, Ausschank von Freibier 
des Festwirts und der Brauerei
16.00 Uhr
Festauszug vom Marktplatz zum 
Festplatz mit den Ortsvereinen, 
der Blaskapelle Velden, dem Veld’ner 
Blechhaufa sowie der Vilstaler Blas-
musik, anschließend Festzelt- und  
Wiesenbetrieb 
19.00 Uhr
Münchner G’schichten – 
a bayrisch-rockige Partyband

SONNTAG, 31. MAI 
1. VOLKSFESTSONNTAG
10.00 Uhr
Gottesdienst am Marktplatz 
mit anschließender Motorrad-
segnung
11.00 Uhr
Mittagstisch im Festzelt 
mit der Kapelle Quetschnblech
16.00 Uhr
Sepp Eibelsgruber und seine 
Freunde der Blasmusik

MONTAG, 1. JUNI 
TAG DER BEHÖRDEN
16.00 Uhr
Festzelt- und Wiesenbetrieb 
19.00 Uhr
Blaskapelle Velden
22.00 Uhr
Brillant-Höhen-Feuerwerk 
der Schausteller und des Festwirts

DIENSTAG, 2. JUNI 
TAG DER VEREINE
16.00 Uhr
Festzelt- und Wiesenbetrieb 
19.00 Uhr
Die boarische Stimmungsband 
De Graxntaler – boarisch, fetzig, 
modern!

MITTWOCH, 3. JUNI 
SENIORENNACHMITTAG 
UND TAG DER KINDER
13.00 Uhr
Festzelt- und Wiesenbetrieb
13.30 Uhr
Jugendkapelle Velden. Ermäßigte Prei-
se an den Fahrgeschäften bis 18 Uhr
19.00 Uhr
Nachtstark – die Kultband 
des Münchner Oktoberfests

DONNERSTAG, 4. JUNI 
FRONLEICHNAM
10.00 Uhr
Zeltbetrieb mit Frühschoppen
11.00 Uhr
Mittagstisch im Festzelt 
mit dem Veld’ner Blechhaufa 

17.00 Uhr
7. Veldener Dirndl- und Burschenver-
einstreff en. Die 3 besucherstärksten 
Vereine erhalten 50/30/20 l Freibier!
19.00 Uhr
D’ Moosner – boarisch, rockig, fetzig, live

FREITAG, 5. JUNI
TAG DER BETRIEBE
16.00 Uhr
Festzelt und Wiesenbetrieb
18.00 Uhr
Joe Williams Band

SAMSTAG, 6. JUNI 
TAG DER FAMILIE & NACHBARSCHAFT
16.00 Uhr
Festzelt und Wiesenbetrieb
19.00 Uhr
Tetrapack – a ries’n Gaudi mit uns

SONNTAG, 7. JUNI 
TAG DES PFERDES
9.00 Uhr
Zeltbetrieb mit Frühschoppen
10.00 Uhr
Radio ISW präsentiert: 
„Der Weißblaue Stammtisch – live!“
Eintritt frei!
11.00 Uhr
Mittagstisch im Festzelt
14.00 Uhr
Pferderennen des Rennvereins Velden
16.00 Uhr
Veld’ner Blechhaufa
18.00 Uhr
Gstanzlsänger „BÄFF“ Josef Piendl – 
Lieder, Gstanzl und viel mehr!

Wein- 
und 

Weißbier-
Stadl

bis 7. Juni
29. Mai


